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28 CLUB-NÄCHRICHTEN DER SEKTION BERN S. Ä. C. Nr. 2

Vorträge und Tourenberichte.
Bergfahrten im Val d'Anniviers.
Das Val d'Anniviers ist in vielen Beziehungen eines der reizvollsten Walliser

Täler. Wer sich für Volkskunde interessiert, dem bieten die
nomadisierenden Anniviarden Gelegenheit zu interessanten Studien. Wer Ruhe
und Erholung inmitten einer herrlichen Landschaft sucht, der kommt in
St-Luc, Chandolin und Grimentz voll und ganz auf seine Rechnung. Wer
aber mit Eispickel und Gletscherseil auszieht, der marschiert bis nach
Zinal, ganz am Ende des Tales, und findet sich dort von einem Kranz
imposanter Gipfel umgeben. Die Mitglieder der Sektion Bern des S. A. C.
wussten es zu schätzen, dass Herr Ing. Jaecklin sie in der Februarsitzung
an einer Reihe von Bergtouren teilnehmen liess, die er von Zinal aus
machte. An Hand einer grossen Zahl von vortrefflich gelungenen Farbenphotos

führte der Referent seine Zuhörer über Schnee, Eis und Fels von
Gipfel zu Gipfel, und einmal ums andere eröffneten sich unvergleichliche
Rundblicke auf die Riesen der Walliser Bergwelt: Matterhorn, Dent
Blanche, Obergabelhorn, Zinalrothorn und Weisshorn, alle erschienen sie
auf der Leinwand, bald von einem strahlend blauen Himmel überwölbt,
dann wieder von sturmgepeitschten Nebelfetzen umweht oder eingetaucht
in die letzte Glut des scheidenden Tages. Ein Abstecher ins wilde Val
Moiry beschloss die Ferienreise ins schöne Wallis. Ch. G.

SKIFAHREN
Skifahren, diese schöne Kunst,
steht heut' beim ganzen Volk in Gunst.

Das ist erfreulich, weil's gesund;
dies sagt auch ärztlicher Befund.

Es sei der grauen Alltagspflicht
der Sport ein gutes Gleichgewicht.
Drum möcht' man sportlich sich ergänzen
und Alltags-Plackereien schwänzen.

Doch immer schön die Mitte halten!

Es gilt der Grundsatz unsrer Alten:
Skifahren nur als Sport betrachten
hiess Schönheit der Natur verachten.

P. Ulrich.
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